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Kulturentwicklungsplanung 
bedeutet:

• Vorhandenes stärken 
• Sichtbarkeit erhöhen 
• Gemeinsamkeiten finden 

und Zusammenarbeit 
verbessern 

• Kulturpolitik kooperativ 
weiterentwickeln

• Schrittweise Veränderung 
starten und ermöglichen 
(wann, wenn nicht jetzt?)

= Der KEP ist kein Endpunkt.
Er ist der Beginn eines 
gemeinsamen 
Entwicklungsprozesses.
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Start:
Rollende 
Planung

2024–2026ff.
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TRANS-
FORMATION

Change Trans-
formation

Status-
Quo

»Alt« Repa-
rieren

Neu
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© Changes - Wandel (Doris B. Lambling) 
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Ausgangs-
situation



• engagierte Kulturszene 
• leistungsfähige Einrichtungen 
• vielfältige Akteurinnen und 

Akteure 
• kulturelle Infrastruktur 
• wachsende Bereitschaft zur 

Zusammenarbeit 
• großes Potenzial der Stadtteile 
• engagierte Verwaltung 
• wachsende Offenheit für neue 

Formate 
• Nähe zu Hamburg
• gute Ausgangslage für 

Vernetzung
• und nun einen KEP!

NORDER-
STEDT HAT 

STARKE 
GRUND-
LAGEN
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• gesellschaftlicher Wandel 
• demografische Veränderungen 
• finanzielle 

Handlungsspielräume 
• Konkurrenz um 

Aufmerksamkeit 
• veränderte Kulturgewohnheiten 
• Sichtbarkeit kultureller 

Angebote 
• Teilhabe und Diversität 
• Räume und Ressourcen 
• Nachwuchs- und 

Ehrenamtsfragen
• Suche nach Identität
• Viele »Silos«

= Die Frage ist nicht, ob sich 
Kultur verändert –
sondern wie wir diesen Wandel 
gemeinsam gestalten!

...
ABER AUCH 

VIELE 
HERAUS-
FORDER-
UNGEN
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Alles vorhanden, was macht 
man braucht (= »Hardware«), 
nun benötigt man neue 
»Software« –> 

und die vier Handlungsfelder 
repräsentieren genau diese!

GESAMT-
EINSCHÄTZ-

UNG
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LEIT-
GEDANKEN

UND
MASS-

NAHMEN



LEIT-
GEDANKEN

#1 Kultur ist für alle zugänglich und wird gemeinsam gestaltet
#2 Kultur ist sichtbar, verständlich und im Alltag präsent 
#3 Kultur braucht Räume – und macht Räume lebendig 
#4 Kultur entsteht im Miteinander 
#5 Kulturverwaltung handelt als Ermöglicherin 
#6 Kultur ist Experiment, Innovation und Entwicklung 
#7 Kultur ist Teil der Stadtentwicklung 
#8 Norderstedt entwickelt ein eigenes kulturelles Profil  



HANDLUNGS
-FELDER

UND MASS-
NAHMEN

Vier 
Handlungsfelder 
und Ziele

26 Maßnahmen



HANDLUNGS
-FELDER
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WIE 
GEHT‘S
WEITER?



PRIORISIERTE 
MASSNAHMEN 

FÜR EINEN 
KRAFTVOLLEN 

EINSTIEG 

7 Maßnahmen für 
einen kraftvollen Start 
und ein starkes 
Fundament 

=

• erste Hebelpunkte, 
• anschlussfähig, 
• realistisch, 
• sichtbar, 
• strukturbildend.



1. BiNo strategisch 
verankern – als 
zusätzlicher zentraler 
Baustein der 
Kulturentwicklung 

3. Kulturkommunikation 
neu organisieren und 
sichtbar machen

2. Kulturverwaltung 
gemeinsam 
weiterentwickeln – 
Koordinationsstrukturen 
stärken und 
Organisationentwicklung 
auf den Weg bringen 

4. Kulturelles Profil 
entwickeln – Norderstedt 
erzählt sich neu
 



5. Kulturförderung gezielt 
weiterentwickeln

7. Aktionstag »Norderstedt 
macht Kultur« – Kultur 
sichtbar im ganzen 
Stadtgebiet

6. Räume besser nutzen 
und Zugänge erleichtern



LOS GEHT‘S



UND 
JETZT?



KULTURENTWICKLUNG IST 
TEAMSPORT



FRAGEN,
ANMERKUNGEN, 

AUSTAUSCH,
VERNETZUNG!?


